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ther Geiſt , Der du freund und

troͤſter heißſt , Hoͤre doch mein

Sonntags⸗

ſehnlichs flehen , Amen / Ja e⸗
ſoll geſchehen . Joh . Riſt ,

5) Sonntags und WochensLieder .
Mel . Gott des Himmels und der .

86 bermal ein ſchritt
4 0 zum grabe , Eine

ſtund iſt wieder hin , Die ich
uͤberlebet habe , Daß ich aͤlter
worden bin . Mein Gott , alle
meine zeit Eilt mit mir zur
ewigkeit .

2. Hab ich die vergangne
ſtunde Etwas gutes noch voll⸗

bracht , Dank ich dir von her⸗
zens grunde , Du haſt alles

wohl gemacht ; Stehe mir auch
ferner bey , Daß ich ſtuͤndlich
froͤmmer ſey .

3. Hab ich aber was began⸗
gen Zur verſchwendung ſolcher
zeit , Ach , ſo laß mich gnad er⸗

langen , Es iſt mir von herzen
leid , Gib mir deines Geiſtes
kraft , Daß er beſſerung ver⸗

ſchaft .
4. Laß mich immer fertig

ſtehen , Weil ich keine ſtunde
weis , Wann ich aus der zeit
foll gehen , Daß ich mich der

welt entreis , Und der lezte glo⸗
kenſchlag Mich in Jeſu finden

mag. Benj . Schmolck .
Mel . Werde munter mein gemuthe .

Gyr heut endet

487 . Geuſchdie wochen ,
Und es iſt ihr lezter tag Dieſen
morgen angebrochen , Vor dir

ich mich ſelbſt verklag : In mir

mein gewiſſen mich , Höchſter

ſchulden ſamt den alten Mit
mir wollen rechnung halten .

2. Sonne , die ich ſeh abge⸗
hen , Du haſt meiner ſuͤnden
viel Dieſe woche angeſehen :
Die ich ſchwerlich zaͤhlen will !
Und was ſaget Gott darzu ,
Der geſehen mehr , als du ?

Schauet
ſchranken .

3. In dem anfang dieſer wo⸗

chen Hab ich dir , als lehen⸗

durch des leibes

gethan , Mit mir boͤſen knecht

geh nicht , Herr des himmels ,
ins gericht : Ob ich bin von
dir gewichen , Hat uns doch
dein Sohn verglichen .

4. Hab ich mich an dir ver⸗

gangen , Wieein blindes ſchaͤ
felein , Laß mich darum nicht
gefangen Eine beut der woͤlfe
ſeyn , Jeſus , unſer ſeelenhirt ,
Mich zur heerde holen wird

Leg in deinen ſchoos mich nie

der , Wann er dir mich bringet
wieder .

5. Ich trat in den ſuͤnden⸗
orden , Ich bin dieſe woche dit

Tauſend ſchulden ſchuldig
worden , Wann du rechnen

willſt mit mir : Soll ich dein

regiſter ſehn , Laß nur Jeſum

richter , ſtellt vor dich ! Neue bey mir ſtehn , Seine theure
blut⸗

Deſſen aug in die gedanken

mann , Tauſend dienſte , Gott ,
verſprochen , Ach wie wenig iſt
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6. Du allgeber , deine gabe ,
Die du haſt gelegt in mich , Die

mir anvertraute habe
Braucht ich, leider , wider dich :

Ach , ich hielte uͤbelhaus, Stos

mich darum nicht hinaus ,
Wollſt in gnaden , nicht nach

rechte , Rechnen ab mit deinem

knechte .

7. Richter , laß dich Vater

nennen , Wollſt mir heiſſen ,
der du biſt , Du wirſt ja dein

kind noch kennen , Ob es un⸗

gehorſam iſt : Dein Sohn
macht uns alle gut , Der nach

deinem willen thut , Gott , ſey
gnaͤdig Jeſu bruͤdern, Trenn
das haupt nicht von den glie⸗
dern .

8. Deine pflanze du mich

nenneſt , Aber wo iſt meine

frucht , Mein verdorrtes thun
du kenneſt , Laß mich drum

nicht ſeyn verflucht . Jeſus
macht mich wieder gruͤn, Deſ —
ſen zweig ich worden bin ; Hilft
mir Gott , ich will als reben

Stets an dieſem weinſtock
kleben .

9. Jeſu arzt geaͤngſter gei⸗
ſter , Hier iſt eine kranke ſeel ,
Hilf mir , Jeſu , guter meiſter ,
Dir ich meine noth befehl , Und

wann du mich recht beſiehſt ,
Mein herz todt in ſuͤnden iſt ;
Ach, ſo weck mich auf , o leben ,
Wolleſt dir mich wieder geben .

10 . Meine ſeel zum buhler⸗
haufen , Deine ungetreue zaut ,
Hat , o Jeſu , ſich verlaufen ,
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Und nach fremden umgeſchaut :
Wollſt ihr darum , omein licht ,
Einen ſcheidbrief ſenden nicht ,
Du haſt ſie mit blut erworben ,
Ach laß ſie nicht ſeyn verdorbẽ .

11 . Schreibe mich zu deinen

lieben Dieſen tag mit deinem

blut , Dieſen lezten von den

ſieben Laß die ſechſe machen

gut : Mein gewiſſen heut be⸗

fried , Ich mag alte ſchulden
nit In die neue woche bringen ;
Jeſu , ach erhoͤr mein ſingen .

12 . Ich will meiner ſeelen
ſchmerzen Dir zutragen in dein

haus , Laß mich mit getroͤſtem
herzen , Jeſu , wieder gehn her⸗
aus ; Wann dein diener ledig
zaͤhlt Seelen , die die ſuͤnde
quält , Laß auch mich ſeyn los⸗

geſprochen Von den ſchulden
dieſer wochen .

13 . Nach ſechs deinen ſchoͤpf⸗
fungstagen Haſt du dieſen tag

geruht , Ich muß auch nach ru⸗

he fragen , Weil die ſuͤnd mir

bange thut , Und ich zog mich
muͤd genug Dieſe woch am le⸗

benspflug : Laß mich heut in

meinen ſachen Froͤlich feyer⸗
abend machen .

14 . Dortmals riefeſt du auf
erden ; Ihr beladnen , kom̃t zu
mir , Kom̃t , ihr ſollt entbuͤrdet
werden ; Jeſu , ja, ich komm zu
dir , Moſe tafeln druͤcken mich ,
Nimm du ſie von mir auf dich :
Wirf das harte joch zu ſtuͤcken,
Meine ſeel laß troſt erquicken .

15 . In dem heilbad deiner

wunden Laß mich heut gewa⸗
ſchen ſeyn , Daß ich morgen

A a 5 werd
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werd erfunden , Dir zu dienen

ſchoͤn und rein : Laß den be⸗

ſem wahrer buß Kehren aus
den miſt und rus , Daß' du

mich moͤgſt morgen ehren , In
mein herze einzukehren .

Sigmund v. Birken .

M. Wer nur den lieben Gott laͤßt.
ott lob , die wo⸗

488 . Gue iſt verfloſſen ,
Und ſieben tage gehn zu end ,
Darinn ich deine guͤt genoſſen ,
Die du mir reichlich zuge⸗
wendt ; Drum mach ich nun

vergnuͤgt den ſchlus Mit dir ,
du gnadenuͤberfluß .

2. Es hat am Sonntag mir

Sonntags⸗
der uns angebrochen , Auch in
der mitte unſers thuns ; Laß
mich hier gehen mitten ein , Wo
fromme dort , wo ſelge ſeyn .

6. Du lieſt am Donners⸗

tag nicht rollen Als einen don⸗
ner deinen zorn , Der mich haͤtt
billig treffen ſollen , Als fuͤnder ,
daß ich wuͤrd verlohr ' n ; Laß
mich ſtatt deſſen jedes ortz
Recht ruͤhr' n den donner dei⸗
nes worts .

7. Am Freytag haſt du mich
befreyet Von vielerley gefahr
und noth , Dein Sohn ſey drum

gebeuedeyet , Der mich befreyt
von ſuͤnd und tod , Gib , daß

geſchienen Die wahrheitsſonn
in deinem wort , Die mußte

mir zur leuchte dienen , Zu rei⸗

ſen hin zur himmelspfort : Laß
dieſer ſonnen waͤrm und ſchein
Zum ſeelenwachsthum foͤr⸗
dernd ſeyn .

3 . Der Montag konnt am
mond mir ſtellen Den wechſel
des geſchickes fuͤr, Das bald

wenig hell und dunkel hier ;
Ach laß im chriſtenthum mich
rein , Und niemal unbeſtaͤndig
ſeyn .

4. Am Dienſtag haſt du mir

gedienet Mit deiner gnad und

reichen guͤt, Die mir zu meinem

wohl gegruͤnet, Obgleich mein

dienſt dir ſchlecht gebluͤht; Gib ,
daß ein jeder tag mir ſey Ein

dienſtag , dir zu dienen treu .

5. Am Mittwoch , mitten

in der wochen , Warſt du auch
mitten unter uns , Mit ſegen ,

ich in der Freyheit leb , Mich
nie in ſuͤndenknechtſchaft geb.

8. Nun , der Sonnabend

iſt gekommen , Der mir ein

feyerabend iſt , So ruͤhm ich

nun mit allen frommen , Wie

du ſo gut geweſen biſt ; Geht
unter meine lebensſonn , So

laß mir aufgehn ewge wonn .

9 . Dis deuk und bitt ich

dieſe woche hin , Und flehe dir
in wahrer buſſe , Vergib , was
ich geſuͤndigt drinn , Gib in der

neuen woche mir Ein neu herz,
das ergeben dir . 3

10 . Laß deine ſonn mir fer⸗
ner ſcheinen , Laß mich nicht
aͤndern wie der mond , Laß
mich dir dienen mit den meinen

Stets mitten , wo dein name

wohnt : Mach von dem un⸗

gluͤcksdonner mich Frey am

feyrabend ewiglich .
Benj . Schmolck .

Vel.

nun zum ſchluſſe Mit dank , da
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Mel . Erſchi enen iſt der herrlich ꝛc.

8 eut iſt des Herren489 . O ruhetag , Ver⸗

geſſet aller ſorg und plag ,
Treibt eure wochenarbeit nicht ,

Kommt vor des Hoͤchſten an⸗

geſicht , Alleluja .
2. Trett her , und fallt auf

eure knie Vor Gottes majeſtaͤt
allhie , Es iſt ſein heiligthum
und haus , Wer ſuͤnde liebt ,
gehoͤrt hinaus , Alleluja .

3. Ganz unertraͤglichiſt ſein
grimm , Doch hoͤrt er gern der
armen ſtimm , Deswegen lobt
ihn alleſamt , Das iſt der chri⸗

ſten rechtes amt , Alleluja .
4. Ruͤhmt unſers Gottes

meiſterthat ;Da er aus nichts
erſchaffen hat Den himmel und
die ganze welt , Und was die⸗

ſelbe in ſich haͤlt, Alleluja .
5. Und als er ſie genug ge⸗

ziert : Hat er den menſchen
drauf formirt , Und ihn nach
ſeinem ebenbild Mit weisheit
und verſtand erfuͤllt, Alleluja .

6. Erkennt mit dankbarem

gemuͤth, Wie er allein durch
ſeine guͤt Uns taͤglich ſchuͤzet
und ernaͤhrt, und manches un⸗
gluͤck von uns kehrt , Alleluja .

7. Denkt ferner , daß geſche⸗
hen iſt Die auferſtehung Jeſu
Chriſt , Dadurch die wahre

freudigkeit In aller noth uns
iſt bereit , Alleluja .

8. Der von den juͤden war

veracht , Mit moͤrdern ſchaͤnd⸗
lich umgebracht , Daß ſeine lehr

haͤtt kurzen lauf , Und mit ihm

muͤßte hoͤren auf , Alleluja .

und Wochen⸗Lieder .

9. Der iſt erſtanden hell und

klar , Und hat erfreut ſein klei⸗

ne ſchaar , Die bis ans ende

ihn geliebt , Und ſeinethalben
war betruͤbt , Alleluja .

10 . Leibhaftig er ſich ihnen
wies , Sich ſehen , hoͤr ' n und

fuͤhlen lies , Damit verſichert
waͤr ihr ſinn , Des todes macht
ſey nun dahin , Alleluja .

11 . Drum wollen wir be⸗

gehn mit fleis Den tag nach
recht chriſtlicher weis : Wir
wollen aufthun unſern mund ,
Und ſagen das von herzens⸗
grund , Alleluja .

12 . O Gott , der du den er⸗
denkreis Erſchaffen haſt zu dei⸗

nem preis , Uns auch bewahrt
ſo manches jahr In vieler

truͤbſal und gefahr , Alleluja .
3. Hilf , daßwir alle deine

werk , Voll weisheit , guͤte,
macht und ſtaͤrk , Erkennen ,
und je mehr und mehr Aus⸗

breiten deines namens ehr , All .

14 . O liebſter Heyland , Je⸗
ſu Chriſt , Der du vom tod er⸗

ſtanden biſt , Richt unſre her⸗
zen auf zu dir , Daß ſich der

fuͤndenſchlaf verlier , Alleluja .
15 . Gib deiner auferſtehung

kraft , Daß dieſer troſt ja bey
uns haft , Und wir uns drauf
verlaſſen veſt , Wann uns nun
alle welt verlaͤßt , Alleluja .

16 . O heiliger Geiſt , laß uns
dein wort So hoͤren heut und

immerfort , Daß ſich in uns

durch deine lehr Glaub , lieb
und hofnung reichlich mehr ,
Alleluja .

17 . Er⸗
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17 . Erleuchte uns , du wah⸗
res licht , Entzeuch uns deine

gnade nicht: All unſer thun
auch ſo regier , Daß wir Gott

preiſen fuͤr und fuͤr, Alleluja .
D. Nicol . Selneccer .

Mel . Meinen Jeſum laß ich nicht .
du angenehmer

490 . tag , Laß doch

deine ſonne blicken , Was zu⸗
vor im finſtern lag , Das wird

nun dein licht erquicken . Denn

mein Jeſus iſt allein Dein ganz

heller ſonnenſchein .
2. O du groſſer Herrentag

Den Gott ſelbſt gebenedeyet .
Was mein herz und mund ver⸗

mag , Sey zu deinem dienſt ge⸗

weyhet . Ich will gar nicht heu⸗
te mein , Will nur meines Got⸗

tes ſeyn .
3. Ey du ſchoͤner wundertag ,

Komm , eroͤfne deine ſchaͤze ,
Daß mein geiſtlicher geſchmack
Sich an ſonſten nichts ergoͤze,
Als nur an dem gnadenthau
Auf des Herren gruͤner au .

4. Allerliebſterhochzeittag,Der mir Jeſum hat erwaͤhlet,
Nun verſiegle den vertrag , Der
mich mit ihm veſt vermaͤhlet,
Sein wort ſey das unterpfand ,
Und das meine , herz und hand .

5. Odu ſtiller ruhetag , Ach
beſtelle meine ſinnen , Daß ich
ja den Herren mag In dem

worte lieb gewinnen , Und daß
ſeines Geiſtes kraft In mir

viele fruͤchte ſchaft .
6 Herzenslieber freudentag ,

Ich will heut dein lob vermeh⸗
ren , Und kein ſuͤndliches gelag

Sonntags⸗
Soll mir deine luſt verſtoͤren .
Alles das ſey ganz verflucht ,

7. Allererſter wochentag ,
Gib mir auch den erſten ſegen,
Daß ich alſo beten mag , Aller
andern tage wegen ,
keiner geh vorbey , Der nicht
recht geſegnet ſey .

8. Meines Herren Oſtertag ,
An dir will ich auferſtehen ,
Was im ſuͤndengrabe lag , Soll

man ſchoͤn verklaͤret ſehen . Je⸗
ſu, neues lebens lauf , Wecke

mich ſo kraͤftig auf .

9 Heiliger gedaͤchtnistag ,
Du wirſt mich alſo erwecken ,
Auf daß mich kein donner⸗

ſchlag In dem tode darf er⸗

ſchrecken , Und daß einſt der

M. Herr Jeſu Chriſt , meins lebens .

I . welch ein theu⸗
49 res gut die zeit ,

O weh , wer ſolches gut ver⸗

anwendt .

einſt vor Gottes thron Ge⸗

naue rechnuug thun davon .

man ſie Hab zugebracht im le⸗

minut Verbracht ſey uͤbel oder

gut .

geſchwind Die lezte ſtunde ſich

einfindt , Die einen ruͤckt hin
aus

Was dich zu beſchimpfen ſucht ,

Damit

juͤngſte tag Auch mein ſabbath
heiſſen mag . Benj . Schmolk ,

Die ſich ſenkt in die ewigkeit ,

ſchwendt , Und uͤbel ſeine zeit

2. Man denk , daß jeder au⸗

genblick Dahin zwar geh und

bleib zuruͤck, Doch muß man

3. Genaue rechnung , wie

ben hie ; Ob jede ſtunde und

4. Zu dem oft ploͤtzlich und

ſell
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aus der welt , Und vor den

ſtrengen richter ſtellt .
5. Weh , wann ſie einen findt

beym ſpiel , Wann aus beym
ſchmaus das lebensziel , Wen

ſie im zorn , geiz , ſcherz wegraft ,
Und wann man ſonſt was

fleiſchlichs ſchaft .
6. Ach Herr, der du das le⸗

ben gibſt , Und einen heilgen
wandel liebſt , Gib , daß ich

meine lebenszeit Zubring in

wahrer heiligkeit
7. Gib , daß ich jeden augen⸗

blick Mich dir getreu zu dienen

ſchick , Daß alle meine aͤderlein

Gericht zu deinem dienſte ſeyn .
8. Daß kein moment in ſuͤnd

mich ſehe Ich nie auf uͤblen

wegen geh : Daß ich nicht den

verderb der zeit Bejammern
darf in ewigkeit .

9. Laß alle troͤpflein meines

bluts Seyn voll des dir ergeb⸗
nen muths , Die nur bezielen
deine ehr , Und wie des naͤch⸗
ſten heyl ich mehr .

10 . Daß jeden und den lez⸗
ten tag Ich wohl zubring und

ſchlieſſen mag , Und , wann ver⸗

floſſen meine zeit , Geh in die

ſelge ewigkeit . Chriſt . Hirſch.
M. Herr Jeſu Chriſt , du hoͤchſtes g.

2 Se faͤngt ſich heu⸗
49 * te Sonntags
an , Herr, wieder eine woche ,
Mein werk ſey drinn in dir ge⸗

than, Auch unter deinem joche :
Gib , daß ich drinnen alle tag

Dem, dem du feind biſt , gar ab⸗

ſag , Und mich dir ganzergebe .
2. Geh, ſonne der gerechtig⸗

keit , Heut auf in meiner ſeelen ,
Treib finſternis der ſuͤnden
weit , vaß mich dein licht erwaͤh⸗
len , Daß ich, wie eine ſonnen⸗
blum , Mich , als ein koſtbars
eigenthum , Nach dir beſtaͤn⸗
dig richte .

3. Laß mich des mondenglei⸗
che gluͤck Am Montag wohl
bedenken , Daß ſich mein herz
darein nicht druͤck, Noch den

verluſt laß kraͤnken, Vielmehr
mach mir den unbeſtand Des

zeitlichen recht wohl bekannt ,
Das ewige zu ſuchen .

4. Laß mich am Dienſtag
dienen dir In ungefaͤlſchter
treue , Und alles machen nach

begier , So,daß es wohl gedeye ,
Dann dubiſt ja mein Herr und

Gott , Der ſeinen dienern hilft
aus noth , Und gnaͤdig ſie be⸗

lohnet .
5. Tritt Mitwochs , Jeſu ,

mitten ein Zu uns mit gnad
und ſegen , Laß uns in dir bey⸗

ſammen ſeyn , Dich ſuchen aller⸗

wegen : Sey bey uns mitten in

der noth , Und reiß uns endlich
auch dem tod Gar mitten aus

dem rachen .
6. Gib deinem donner ſtarke

kraft Am Donnerſtag im wor⸗
te , Der in der ſeel viel fruͤchte
ſchaft , Und treibt zur himmels⸗
pforte : Laß der gerichte don⸗

nerſchlaͤg Die frucht des Her⸗
ren machen reg , Daß wir uns

vor dir ſcheuen .
7. Mach uns am Sreytag

geiſtlich frey Von unſern ſuͤn⸗

denbanden , Und ſo von ſatans
tyran⸗
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tyranney , Von ſtrafen , fluch
und ſchanden : Gib , daß wir ,
in der ſeel ernent , Als die der

Sohn hat recht befreyt , Zum
dank ſtets heilig leben .

8. Laß am Sonnabend un⸗

tergehn Ja nicht die ſonn der

gnaden , Uns feyren nicht noch
ſtille ſtehn Im chriſtenthum mit

ſchaden ; Hoͤrt wieder eine wo⸗
che auf , So laß der andern

Wochen⸗Lieder .

ihren lauf Auch wieder wohl
anfangen .

9. So ſey im anfang , mit⸗
tel , end Die woch von dir ge⸗
ſegnet , Laß drinn die werke
unſrer haͤnd Mit gnade ſeyn
beregnet, Bis endlich unſre le⸗

benstaͤg Sich enden , und dann

kommen moͤg Die zeit ohn
taͤg und wochen .

Benj . Schmolck ,

6. ) Witterungss Lieder .

Bey heftigen Sturm⸗
winden .

M. Nun laßt uns Gott dem ꝛc.

A* Gott , du haſt
493 . erſchaffen Den

ſturmwind , uns zu ſtrafen ,
Drum er mit groſſem toben

Sich jezt auch hat erhoben .
2. Zwar muͤſſen unſre ſuͤn⸗

den Verdienten lohn empftn⸗
den ; Doch fallen wir mit buf⸗
ſe , O richter , dir zu fuſſe .

3. Wir ſind wohl groſſe ſuͤn⸗
der , Allein auch deine kinder ,
Um die , ſie zu verbitten , Dein

Sohn den tod gelitten .
4. Drum Herr , aus lauter

gnaden Verhuͤt jezt allen ſcha⸗
den , Der von dem ſtarken win⸗
de Gar leicht entſtehen koͤnte .

5. An unſerm leib und leben ,
Und was du ſonſt gegeben , An

vieh und an gebaͤuden Laß uns
nicht ſchaden leiden .

6. Laß doch den ſturm ſich
ſtillen , Der ja nach deinem wil⸗
len Sich ploͤzlich muß erregen ,
Auch balde wieder legen .

7. Nun , Herr , dis unſer fle⸗
hen Wird dir zu herzen gehen :
Wir wollen deinen namen Da⸗
fuͤr hoch preiſen , Amen .

Um gedeiliche Wit⸗

terung .
M. Herr Jeſu

1650
du . 9.ch

Herre du ge⸗494 . A rechter Gott ,
Wir habens wohl verdienet ,

Daß unſer feld nicht gruͤnet,

rig ſeyn : Wann du zuſchleuſt
den himmel dein , So muͤſſen
ſie verſchmachten .

2. Herr , unſte ſuͤnd bekennen

wir , Die wollſt du uns verzei⸗

dir , Troſt huͤlf thu uns verlei⸗

hen : Gib uns regen und ſegen
dein , ( Gib uns klahrheit und

ſonnenſchein, ) Um deines na⸗
mens will ' n allein , Herr , unſer
Gott und troͤſter.

3. Gedenke , Herr , an deinen

bund , Um deines namens willen

Bitten wir dich aus herzens
grund,

Mit unſrer ſuͤnd und miſſethat ,

Daß menſchen und vieh trau⸗

hen , All unſre hofnung ſteht zu


	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382

